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sich ebenso die Lage in Wien und Oslo, bis zu ge-
wissem Grade auch in Budapest, obwohl hier der
Charakter der Volksbewegung andere Züge auf-
weist. Vergleichsweise zeigen auch die Südamerika-
nischen Länder in der Bereitstellung neuen Wohn-
raums eine außerordentliche Aktivität, die lediglich
in den leßten beiden Jahren durch die wirtschaftliche
im Tempo etwas gedrosselt wurde, da die Frage des
Bauwesens hier aufs innigste verknüpft ist mit öko-
nomischen Vorgängen, vor allem mit der Haltung
von Kaffee, Weizen, Korn, Leinsamen, Wolle, Fleisch,
Häuten im Welthandel. Zahlen aus der Bevölkerungs-
bewegung werden den Umfang und die strukturelle
Bedeutung hier gegebener Aufgabenkreise begreifen
lassen. Buenos Aires, die Hauptstadt Argentiniens,
weist eine um 26 % höhere Einwohnerzahl vor, Rio
de Janeiro, die Hauptstadt Brasiliens und Sao Paolo,
die größte Industriestadt dieses Staates zeigen Bewoh-
nergewinne um 23 bis 23,6%. Von größter Bedeu-
tung ist nun die Beurteilung der treibenden Kräfte
in der fortschreitenden Entwicklung wohnbauwirt-
schaftlicher Vorgänge. Erstmalig in der Geschichte
moderner Wohnkultur übernimmt in den meisten
Ländern der Staat die Initiative in der Lösung drin-
gender Aufgaben, zumal die weitgehende Verarmung
die Privatinteressen, so weit sie überhaupt noch Le-
bensfähigkeit äußern können, in ihrer Freiheit außer-
ordentlich beschränkt. Aus eigener Kraft können also
diese Elemente nicht zum erwünschten Mittel nor-
maier Lösung für den Staatswirt ausnahmsweise wich-
tiger und drängender politischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Aufgaben werden. Von dieser Seite sind
darum neue Instrumente zu bilden. Es kommt für
die Regierung nicht allein darauf an, Gefahren für
die Hoheit des Staatsgedankens durch Bekämpfung
sozialer, namentlich moralischer Schäden durch Schaf-
fung würdigen Neuraums für Zuwanderer herabzu-
seßen, sondern auch durch eine umfassende Ver-
besserung hygienischer, wie allgemein kultureller Be-
dingungen durch Beseitigung völlig überholter, un-
würdiger Wohngelegenheiten der ausgesprochenen
Armenviertel, und dazu die Bereitstellung modern
organisierter, dem wirtschaftlichen Milieu dieser Kreise
angepaßter Wohngegenden. Für solche Aufgaben,
Verbreiterungen von Straßen und andere verwandte
Bauprobleme haben die Regierungen, Kommunal-
Verwaltungen und private Bauwirte in den maßge-
benden Ländern nach einer offiziellen amerikanischen
Quelle in den leßten 10 Jahren 36 Milliarden $ auf-
gewendet. Diese phantastische Summe würde das
10fache der Gesamtkosten für den Bau des Panama-
kanals des gegenwärtig noch größten geschlossenen
Bauwerks der Welt, ausmachen. Dabei bleibt zu er-
wägen, daß es vollkommen irrig ist, diese Bewegung
in vorläufig abschließenden Phasen zu sehen. Inter-
essant ist schließlich noch, wie in einzelnen Ländern
der Staat Einfluß sucht. Allgemein geschieht das wohl
durch die geseßliche Regelung des Grundbesißes,
großzügige Organisation der Kreditwirtschaft durch
Entwicklung von Privatbanken unter staatlicher Auf-
sieht, Regelung des Pfandbriefwesens, die Bildung
von Baugesellschaften, Anleihe- und Versicherungs-
gesellschaften, durch die Errichtung eines Zentralbüros
für Grundbesiß, Baugenossenschaften usw. Originell
zur Belebung der Bauwirtschaften sind vor allem zwei
Richtungen, eine sehr intensive und großzügige Pro-
paganda für das Eigenheim, auch in der Entwicklung
des Genossenschaftsgedankens, wobei der Staat der
Angelpunkt der Aktionen ist und auf der anderen Seite
die Reform, bezw. die Neubildung materieller Rücken-

stüßung, besonders finanzieller Hilfseinrichtungen für
Bauwirte, Kreditorganisationen, Bauindustrien usw.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 7. April für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Jaeggi, Einbau eines Badezimmers im Erdge-

schoß Nordstraße 51, Z. 6;
2. Dr. A. Amsler, Auf- und Umbau Rosenbühlstraße

Nr. 28, Abänderungspläne, Z. 7 ;

3. Genossenschaft Casinoplaß, Umbau Freiestraße
Nr. 42, Z. 7;

4. Stadt Zürich, Umbau im Dachstock des Schul-
hauses A Fehrenstraße/Ilgenstraße 11, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
5. Eidgenössische Oberpostdirektion, Umbau Kappe-

lergasse 1, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
rung, Z. 1 ;

6. F. Frei-Sommerhalder, Umbau Uraniastr. 22, Z. 1 ;

7. Hotel Viktoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
Bahnhofplaß 9, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. Immobilien-Genossenschaft Gambrinus, Umbau
Stadelhoferstraße 3, Z. 1 ;

9. J. Leutert, Um- und Aufbau Schüßengasse 7/9,
(IV. abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

10. Schweizerische Bankgesellschaft, Dachaufbau auf
der Hofseite Bahnhofstraße 51, Z. 1;

11. Stadt Zürich, Umbau im Dachstock Kappeler-
gasse 10, Z. 1 ;

12. Baugenossenschaft Kalchbühl, Mehrfamilienhäuser
Kalchbühlstr. 48, 50 u. 52, Wiedererwägung, Z. 2;

13. Genossenschaft Brunnhof, 10 Doppelmehrfami-
lienhäuser, und 4 Autoremisen Marchwartstr. 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35, 37, 39 und 41, Z. 2;

14. Locher 6< Co., prov. Lagerschuppen am Spulen-
weg/Allmendstraße, Fortbestand, Z. 2 ;

15. Schüßengesellschaft der Stadt Zürich, Anbau für
die Erweiterung der Festhalle des Schüßenhauses
Albisgütli Uetlibergstraße 341, Z. 3;

16. Baugenossenschaft Zentrum-Außersihl, Umbau im
4. Stock Badenerstraße 120, Z. 4;

17. Brunner & Co., Zwischenbau Langstraße 92 und
94, Z. 4;

18. S. Dietlikers Erben, Erstellung dreier Waschküchen
mit Bad, eines Lichtschachtes und eines Brand-
mauerdurchbruches im Keller Militärstraße 98,
102, Teilstraße 32, Z. 4;

19. V. Pitschen, 4 Doppelmehrfamilienhäuser Bäcker-
straße 219, 221, 223 und 225 (abgeändertes Pro-
jekt), Z. 4 ;

20. Ed. Baer-Denzler, Einrichtung einer Waschküche
mit Bad im Keller Heinrichstraße 36, Z. 5 ;

21. H. Anhegger, Anbauten mit Autoremise und Ein-
friedungsänderung, Freudenbergstraße 103, Ab-
änderungspläne, Z. 7 ;

22. Henauer & Witschi, 3 Einfamilienhäuser und Ein-
friedung Witikonerstraße 190/200 und 202, Z. 7;

23. A. Heumann, Umbau Hochstraße 37, Z. 7 ;

24. A. Nydegger, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Kapfstraße 39 Biberlinstraße, Z. 7 ;

25. A. Peter-Müller, Erstellung einer Stüßmauer mit
Geräteraum Hirslanderstraße 38, Z. 7 ;

26. A. Welti, Umbau Veilchenstraße 5, Z. 7 ;

27. A. Haeberli, Erstellung eines Öltanks im Vor-
gartengebiet Mainaustraße 21, Z. 8;
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sich shenso ciie Hags in Wien uncl Oslo, his ^u gs-
wisssm Oracle auch in Luclspsst, ohwohl hier cisr
Lhsrsktsr cisr Volkshewsgung sneers ^üge sut-
weist. Vergleichsweise -eigen auch clis süclsmsrika-
nischsn häncler in cler ösrsitstsllung neuen Wohn-
raums sine aukzsrorcientliche Aktivität, clis lscliglich
in clsn letzten keinen lahrsn clurch clis wirtschsttlichs
im Ismpo etwas gscirossslt wurcls, cls clis hrags cisz
Lauwesens hier auts innigste vsrknüptt izt mit öko-
nomischsn Vorgängen, vor allem mit cisr Geltung
von Kattse, Weisen, Korn, ksinssmen, Wolle, hlsisch,
HIsutsn im Wslthanclsl. Wahlen aus cler ksvölkerungs-
hswsgung wsrclsn clsn Dmtsng unci clis strukturelle
ösclsutung liier gsgshsnsr Autgahsnkreiss hsgrsiten
lassen. Vusnos Aires, clis hlauptstaclt Argentiniens,
weist eine um 26 ^/o höhere hinwohnsr-ahl vor, Kio
cls lsnsiro, clis hlauptstaclt örssiliens unci ^so haolo,
clis grölzts lnclustrisstscit clisses Staates Zeigen öewoh-
nsrgswinns um 23 his 23,6 ^/o. Von größter ösclsu-
tung izt nun clis Beurteilung cler trsihsnclsn Krstts
in cler tortschrsitsnclsn Entwicklung wohnhsuwirt-
schsttlichsr Vorgänge, hrstmslig in cler Oescliichts
moclsrner Wohnkultur ühsrnimmt in clsn meisten
kanclern cler 5taat clis initiative in cler hösung clrin-
gsncisr Autgahsn, -umal clis wsitgehsncls Verarmung
öis h'rivstintsrssssn, so weit sie ühsrhaupt noch l_s-

hsnstshigksit äußern können, in ihrer hrsihsit aulzsr-
orclsntlich heschränkt. Aus eigener Krstt können also
clisse Elements nicht -um erwünschten Mittel nor-
malsr hösung tür clsn 5tsatswirt ausnahmsweise wich-
tiger unci clrängsnclsr politischer, so-isler uncl wirt-
schsttlichsr Autgahsn wsrclsn. Von ciisssr Zeile sincl
clsrum neue instrumente -u hilclsn. Hz kommt tür
clis ksgierung nicht allein claraut an, Ostahrsn tür
clis hlolieit clss Ztsatsgsclanksns clurch öekämptung
so-isler, namentlich moralischer Zchäcisn clurch Zchst-
tung würcligsn Klsuraums tür ^uwsnclersr herah-u-
setzen, sondern auch clurch eins umtasssncls Vsr-
hssssrung hygienischer, wie allgemein kultureller ks-
clingungsn clurcti kessitigung völlig ühsrholter, un-
würciigsr Wotinzslsgsnlisitsn cisr ausgesprochenen
Armsnvisrtsl, uncl cla-u clis öersitstsllung moclsrn
organisierter, clsm wirtsclisttliclisn IVIilisu ciisssr Kreise
angepaßter Wohngsgsncisn. hür solclis Autgahsn,
Vsrhrsitsrungsn von Ztrskzen uncl anclsre vsrwanclts
öauprohlsme hahsn clis ksgisrungsn, Kommunal-
Verwaltungen uncl privets ösuwirts in clsn mskzge-
hsnclsn kanclern nach einer otti^isllsn emerilcenisclisn
(Duelle in clsn letzten 10 lstirsn 36 t^Iillierclsn I sut-
gswsnclst. Disse ptientsstisclis 5umms würcls cles

Illtectis cler (?ssemtl<ostsn tür clsn Leu clss tönerne-
lcsnsls clss gsgsnwsrtig nocli grölzten gssctilosssnsn
keuwerlcs cler Welt, eusmectisn. Dsösi ölsiöt ^u er-
wägen, clekz es volllcommsn irrig ist, clisse öswsgung
in vorlsutig etzsclilishsnclsn Glissen ^u sstisn. inter-
esssnt ist sclilislzlicti nocli, wie in einzelnen l.ënclsrn
cler 5test ^intluk; suclit. Allgemein gescliislit cles wolil
clurcli clie gssstzliclis ksgelung clss Orunciössitzss,
grolz^ügigs Orgsnisetion cler Krsclitwirtscliett clurcli
Entwicklung von s'rivetösnlcen unter stsstliclier Aut-
siclit, Regelung clss ?tsncllzristwsssns, clis öilciung
von ösugsssllsclisttsn, Anlsilis- uncl Vsrsiclisrungz-
gsssllsclisttsn, clurcli clis ^rriclitung eines ^sntrelöüros
tür OruncllzEsitz, ösugsnossensclistten usw. Originell
^ur öslslzung ösr Veuwirtsclisttsn sincl vor ellsm ^wei
kiclitungsn, eins sslir intensive unci grokz^ügigs ?ro-
psgsncis tür clss ^igsnlisim, sucli in cler Entwicklung
clss Osnossensclisttsgecienkens, woösi cler 5tsst cler
Angelpunkt cisr Aktionen ist uncl eut cler snclsrsn 5eits
clis kstorm, k>e?w. clie Klsuliilclung mstsrisllsr l?ücken-

Stützung, össonciers tinen^iellsr t-liltssinrictitungsn tür
öeuwirts, Kreclitorgsnisstionsn, Veuinclustrien usw.

ksuckronik.
Ssupolireilieks ve«,illigungen 6er 5»s6«

^üricll wurclsn em 7. April tür tolgsncis Leu pro-
jskts, teilweise unter ösciingungsn, erteilte

Olins keciingungsn '

1. l. leeggi, ^inösu eines öecis^immers im ^rclgs-
scliotj Klorclstrelze 51, 6;

2. Dr. A. Amslsr, Aut- uncl Dmöeu kossnöülilstrskze
KIr. 28, Aösncisrungzplsns, 7 ;

3. Osnossensclistt Lesinopletz, Dmösu l^rsiestrs^s
KIr. 42. I. 7!

4. 5tsclt ^üricli, Dmöeu im Dsclistock clss Zcliul-
lieuses A l^slirsnstrslze/llgenstrelze 11, Aööncie-
rungsplëns, 7

IVIit keclingungsn -

5. ^iclgenözzisclis Olzsrpostclirsktion, Dmöeu Kappe-
lsrgasse 1, Aizänclsrungspläns, teilweise Vsrwsi-
rung, 1

^

6. tî ^rsi-5ommerlialclsr, Dmöau Draniastr. 22, 1

7. l4otsl Viktoria lmmolzilisn A.-O., Osscliättsliaus
Valinliotplatz Aöäncisrungzpläns, 1

3. lmmoôilisn-Oenosssnscliatt Oamörinus, Dmöau
Htsclslliotsrstrakzs 3, 1 i

9. l. ksutert, Dm- uncl Autösu 5cliützsngasss 7/9,
(lV. alzgsäncisrtss Projekt), 2/. 1 :

10. 5cliwsi?erizclis Lankgesellscliatt, Daclisutöau aut
cler Dotssits öslinliotstralzs 51, 1 i

11. 5tsclt ^üricli, Dmöau im Daclistock Kappslsr-
gasss 10, 1 :

12. kaugsnossensclistt Kalcliöülil, l^Islirtamilienliäussr
Kalcliöülilstr. 48, 50 u. 52, Wisclsrsrwägung, 2^

13. Osnossenscliatt örunnliot, 10 Doppslmslirtami-
lisnliäussr, uncl 4 Autorsmissn t^larcliwsrtstr. 23,
25, 27, 29. 31. 33, 35, 37. 39 uncl 41, 2.-

14. koclisr 6< Lo., prov. kagsrscliuppen am 5pulen-
weg/Allmsncistrslzs, l^ortösstancl, 2?

15. Zcliützsngszsllscliatt cler 5taclt ^üricli, Anöau tür
clis Erweiterung cler l-estlialle clss Hcliützsnlisuses
Alöisgütli Dstliöergstrakzs 341, /. 3?

16. öaugenosssnscliatt ^sntrum-Aukzsrsilil, Dmösu im
4. 5tock kscisnsrstratzs 12V, 4i

17. Lrunnsr ä-Lo., ^wisclienöau kangstrakze 92 unci
94. I. 4!

13. 5. Distliksrs ^rösn, Erstellung clrsier Wascliküclisn
mit kacl, eines kiciitscliaclitss uncl eines Vranci-
msusrciurcliöruclisz im Keller I^lilitärstratjs 98,
1V2, Isllstrslzs 32, 4^

19. V. t'itsclien, 4 Doppslmskirtamilisnkiäussr öäcksr-
strslzs 219, 221, 223 uncl 225 (slzgsänclsrtss t'ro-
jekt), 4,

20. ^ci. öasr-Den^lsr, Einrichtung einer Waschküche
mit öacl im Keller hlsinrichstrskzs 36, 5;

21. hl. Anhsgger, Anhauten mit Autorsmiss unci hin-
trisclungsänclsrung, hrsuclenhergstrakze 1V3, Ah-
änclerungspläns, 7

22. HIsnausr 6< Witschi, 3 hintamilienhsussr uncl hin-
trisclung Witikonerstralze 19V/2VV uncl 2V2, 7^

23. A. hlsumsnn, Dmhau hlochstrskzs 37, 7 ^

24. A. Klycleggsr, hintamilisnhaus mit Autorsmiss uncl

hintrisclung Ksptstralzs 39 öihsrlinstrakzs, 7

25. A. h'stsr-HTlüllsr, hrstellung einer Stützmauer mit
Osrstsrsum hlirslanclerstrakze 36, 7i

26. A. Wslti, Dmhsu Vsilchsnstrahs 5, 7 ;

27. A. hlsshsrli, hrstellung eines Öltanks im Vor-
gsrtengekiet H4ainsustralze 21, 8^
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28. Dr. M. Kaelin-Benziger, vier Mehrfamilienhäuser,
7 Autoremisen und Einfriedung Bellerivestraße 32,
32a, 34 und 36, Z. 8;

29. M. Rofter, Erstellung zweier Dachlukarnen an der
Südfassade Südstraße 89/91, Z. 8.

Saalbau in Zürich. Die Kirchenpflege Industrie-
quartier hat einen Vertrag abgeschlossen für den
Bau eines Predigt- und Unterrichtssaales im
Hardquartiermit120 Sitzplätzen und mit einer Pfarrer-
wohnung.

Bauliche Veränderungen in Zürich-Hottingen.
(Korr.) Das Quartier Hottingen, in dem seit vielen
Jahren keine nennenswerten baulichen Veränderun-
gen vor sich gegangen sind, scheint auf einmal von
einer fieberhaften Bautätigkeit ergriffen worden zu
sein. Um den Heimplaß und am Zeltweg harren
mehrere große Baugespanne der Ausführung, wäh-
rend auf dem früheren Wethli-Areal ein Aparfement-
haus der Vollendung entgegengeht. An Stelle des
„Sonneneck" und seiner Nebenhäuser ist ein mo-
derner Neubaukomplex getreten. Dazu kommen die
großen Spitalbauten, die Erweiterung des Kinder-
spitals und der Pflegerinnenschule, von denen die
ersteren bald beendet sind.

In diesen Tagen ist nun wieder ein Stück von Alt-
Hottingen im Verschwinden begriffen. Es handelt sich
um die mehrere Jahrhunderte alte Bruppacher'sche
Liegenschaft beim Steinwiesplaß, eines der legten
landwirtschaftlichen Anwesen so nahe am städtischen
Zentrum. Die Häuser, die mehrmals ihren Besser
wechselten, standen seit einem Jahre leer mit Aus-
nähme der Meßgerei, die noch bis in den Herbst
betrieben wurde. Nach den Plänen von Architekt
Dr. E. Rehfuß erbaut nun die Firma Heinr. Hatt-
Ha II er auf diesem Areal drei moderne Doppel-
Mehrfamilienhäuser mit 22 Dreizimmerwohnungen,
von denen das erste bereits im Bau begriffene Haus
an ein bestehendes Gebäude an der Cäcilienstraße
angebaut wird, während die beiden übrigen frei-
stehend errichtet werden.

Sdiulhaus- und Turnhallenbau in Rafz (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Rafz bewilligte 180,000
Franken für den Bau eines Schulhauses und einer
Turnhalle.

Bauliche Erweiterungen auf dem Gurten in
Bern. Der Stadtrat bewilligte am 17. Oktober 1930
auf Kapitalkonto einen Kredit von Fr. 180,000 für
folgende Bauarbeiten auf dem Gurten: 1. Installa-
tion von Kalt- und Warmwasser in den Fremden-
zimmern vom Westflügel des Hotels. 2, Erstellung
eines neuen Stallgebäudes. 3. Erstellung eines An-
baues mit Resfaurationssaal, Aborten und Garagen
an Stelle der früheren Stallungen. Diese Arbeiten
sind heute im Rahmen des bewilligten Kredites voll-
endet. Ferner ist die Instandstellung des alten Wirt-
schaftslokals in Aussicht genommen, wofür der er-
forderliche Kredit von 15,000 Fr. im Budget pro 1933
vorgesehen ist.

Arbeitsbeschaffung in Langenthal (Bern). In

Langenthal gründeten 20 Bauhandwerker, Architek-
ten und Gewerbler eine Gesellschaft für Arbeitsbe-
Schaffung durch Erstellung einer Anzahl Einfa-
milienhäuser.

Kirchenbau in Lylj (Bern). Die Kirchgemeinde-
Versammlung vom 26. März hat dem Kirchgemeinde-
rat einstimmig den verlangten Kredit zu neuen Plan-
studien und Projektabänderungen bewilligt. Man
will auf eine neue Plankonkurrenz verzichten und
den Verfasser des erstprämierten früheren Projektes,

Architekt Hans Klauser (Bern), mit den weitern
Arbeiten betrauen. Im Zusammenhang mit dieser
Projektänderung werden insbesondere die Fragen
betreffend Zahl der Sitzplätze, Erstellung einer neuen
Orgel, eines neuen Geläutes, einer neuen Turmuhr
und die Vergrößerung des projektierten Konfirman-
densaales zu entscheiden sein. Wenn es dem Archi-
tekfen und den vorberatenden Behörden gelingt,
den Bau im Rahmen der vorhandenen Mittel zu er-
stellen und die Angst vor großen kommenden Kredit-
Überschreitungen zu zerstreuen, dann wird die kom-
mende Kirchgemeindeversammlung ganz sicher mit
großer Einmütigkeit den sofortigen Baubeginn be-
schließen.

Neue Wasserversorgung in Romoos (Luzern).
Das Dorf erhält eine neue Wasserversorgung, da die
bisherige Anlage vom Jahre 1898 schadhaft gewor-
den ist. Das Projekt sieht ein Reservoir von 250 m'\
eine neue Leitung und fünf Hydranten vor; der
Kostenvoranschlag beträgt 26,000 Fr. Die Kirchge-
meinde als Besißerin der Anlage hat das Projekt an
ihrer Gemeindeversammlung genehmigt; die kanto-
nale Brandversicherung richtet eine Subvention von
50% aus, die Korporationsgemeinde Romoos be-
willigte einen Beitrag von 5000 und die Polizeige-
meinde von 1000 Fr.; der Rest von 7000 Franken
soll durch erhöhten Wasserzins gedeckt werden.

Schulhausumbau in Seelisberg (Uri). Die Ge-
meinde Seelisberg bewilligte 10,000 Franken für den
Umbau des Schulhauses.

Bau eines Schüfjenhauses in Galgenen (Schwyz).
Die Gemeindeversammlung Galgenen beschloß den
Bau eines Schüßenhauses.

Die Bautätigkeit in Baar (Zug) regt sich mit
dem beginnenden Frühling. An der Mühlegasse wer-
den gegenwärtig neue Einfamilienhäuser gebaut, auch
in der Matt ist man für einen Chaletbau an der Ar-
beit. Den Handänderungen entsprechend sollen neue
Häuser auch im Himmelreich und an der Albisstraße
entstehen.

Baukreditbegehren in St. Gallen. Der Stadt-
rat von St. Gallen empfiehlt dem Gemeinderat einen
Straßenbau auf den östlichen Rosenberg als neue
Verbindung mit dem Wildpark, ferner die Erstellung
eines weitern Schwemmkanals der Kläranlage,
die Kanalisierung einer Straße und Pfählungs-
arbeiten wegen Grundsenkung, und verlangt da-
für Kredite im Gesamtbetrage von 393,000 Fr.

Arbeit statt Unterstützung.
Der Schweizerische Gewerkschaftsbund, die Ver-

einigung Schweizerischer Angestelltenverbände, der
Christlichnationale Gewerkschaftsbund und der Ver-
band Evangelischer Arbeiter und Angestellter, die

zusammen rund 300,000 Mitglieder umfassen, ersu-
chen den Bundesrat in einer begründeten Eingabe
um Aufstellung eines umfassenden Programms
für Arbeitsbeschaffung. In der Eingabe wird
darauf hingewiesen, daß die weitaus wirksamste Maß-
nähme zur Krisenbekämpfung die Arbeitsbeschaffung
durch öffentliche Körperschaften ist. Sie hat nicht nur
den Vorzug, die Arbeitslosen vor den lähmenden
und niederdrückenden Wirkungen lange andauernder
Arbeitslosigkeit zu bewahren, sie dient auch zur
Stüßung der Wirtschaft im Inland, die um so dring-
licher ist, als in der Exportindustrie in der nächsten
Zeit keine Besserung zu erwarten ist. Da in erster
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23. Dr. AI. Xssiin-Aen^igsr, vier AlsArtsmilisnAsussr,
7 ^utorsmissn unci Aintrisciung ösiisrivsstrsßs 32,
32s, 34 unci 36, 2(. 3;

2?. 54. kotier, Arstsiiung Zweier DscAiuicsrnen sn cisr
5ücitsssscis 5ücistrsßs 89/91, 7^. 3.

5sslbsu in ^ürick. Die XircAsnpfisgs inciustris-
gusrtier Ast sinsn Vertrag sAgsscAlosssn für cisn
ösu eines Arsciigt- unci DntsrricAtssssles im
Dsrcigusrtisrmit120 5ißplsßsn unci mit sinsr Atsrrsr-
woAnung.

vsuiicke Vsrsn«ierungen in lürick-ttottingen.
(Xorr.) Dss (Dusrtisr Atottingsn, in cism seit visier,
isArsn lcsins nsnnsnswsrtsn AsuiicAsn Vsrsncisrun-
gen vor sicA gegangen sinci, scAsint auf einmal von
sinsr tisAsrAsttsn ösutstiglcsit ergriffen worcisn ?u
8sin. Dm cisn Dsimpisß uncl am ^sitwsg Asrrsn
meArsre große ösugsspsnns cisr ^usfüArung, wsA-
rsnci auf ösm früAsrsn WetAii-^resi sin /^parlement-
Asus cisr Volienciung sntgegengsAt. 7^n 5teiis cis8
„5onnsnsclc" unci 8sinsr AIsAsnAsuser ist sin mo-
cisrnsr XieuAsuicompisx getreten. Ds^u i<ommsn ciis
großen 5pitsIAsutsn, ciis Erweiterung cis8 Xincisr-
spitsls unci cisr AtisgerinnenscAule, von cisnsn ciis
sr8tsrsn Asici Assncist 8incl.

in ciis8sn Isgen i8t nun wiscisr sin 5tüclc von T^it-

Dottingsn im VsrscAwincisn Asgrittsn. As Asncieit sicA

um ciis meArsre isArAunclsrts site AruppscAsr'scAs
AisgenscAstt Asim 5tsinwisspisß, sins8 cisr letzten
isnciwirtscAsftiicAsn Unwesen 80 nsAs sm stscitiscAsn
Centrum. Die Däuser, ciis msArmsis iArsn öesißer
wscAssiten, stsncisn 8sit einem IsArs Issr mit ^us-
nsAms cisr Alsßgsrsi, ciis nocA Ais in cisn DsrAst
AstrisAsn wurcis. XIscA cisn dienen von T^rcAitelct
Dr. A. ksAtuß srAsut nun ciis Airms Deinr. Dstt-
Dsiler sut öiessm ^rssi cirsi mocisrns Doppel-
AlsArtsmilisnAsussr mit 22 Drsi^immsrwoAnungsn,
von cisnsn ciss sr8ts Asrsits im Asu Asgrittsns Daus
sn ein AsstsAsnciss (DsAsucis sn cisr Lsciiisnstrsßs
sngsAsut wirci, wsArsnci ciis Asiclsn üArigsn trsi-
stsAsnci srricAtst wsrcisn.

5ckulksul- un6 lurnksllsnbsu in ksii (lüricA).
Dis (3smsincisvsrssmmlung kst? Aswiliigts 130,000
Arsnicsn tür cisn ösu sins8 5cAuiAsusss unci sinsr
lurnAslis.

vsuiicke krveiterungen sut «tem Surten in
Lern. Der 5tscltrst Aswiliigts sm 17. OictoAsr 1930
sut Xspitsilconto einen Xrsciit von Ar. 130,000 tür
toigsncis AsusrAsitsn sut cism Ourtsn, 1. instslis-
tion von Xsit- unci Wsrmws88sr in cisn Arsmclsn-
?immsrn vom Wssttiügsi cls8 Aiotsi5. 2. Arstsiiung
sinsz neuen 3tsiigsizsucis8. 3. Ar8tsilung sins8 ^n-
i?sus5 mit Xs8tsurstion88ssi, ^Aortsn unci Osrsgsn
sn 5tsiis cisr srüAsrsn ZtsIIungsn. Diese /^rAsitsn
sinci Asuts im XsAmsn cis8 Aswiiiigtsn Xrsciites voll-
sncist. Asrnsr ist ciis lnstencistsilung ciss sltsn Wirt-
scAsttsiolcsis in TlussicAt genommen, wofür cisr er-
torcisriicAe Xrsciit von 15,000 Ar. im öucigst pro 1933
vorgsssAsn Ist.

^kdeittbeicksttung in i.sngen!ksl (kern) in
l-sngsntiisi grüncistsn 20 ksuAsn6wsricsr, T^rcAitsic-
ten unci Oswsrkier eins (DsssiiscAstt tür /^rAsitsks-
sclisttung ciurcA Arsteiiung einer ^n?sAi Aints-
milisnAsussr.

Kirckendsu in il.^h (kern). Die Xirciigsmeincis-
Versammlung vom 26. Aiër? Ast cism XircAgsmsincls-
rst einstimmig cisn verlangten Xrsciit z^u neuen Alsn-
stuciisn unci ArojslctsAsnclerungsn Aswilligt. Alsn
v^ill sut sine neue Alsnlconlcurren? vsr^icAtsn unci
cisn Vsrtssser cles srstprsmisrtsn trüAersn Arojelctss,

T^rcAitslct AIsns Xlsuser (Lern), mit cisn weitem
/^rAsitsn Aetrsusn. im ^ussmmenAsng mit ciisssr
Aro^eictsncisrung wsrcisn insAssoncisre ciis Arsgsn
Astrsttenci ^sAi cisr ^itzpistzs, Arstsiiung sinsr neuen
(Drgsl, eines nsuen (Dsisutss, sinsr neuen lurmuAr
unci ciis Vergrößerung ciss projsictisrtsn Xontirmsn-
cisnsssiss ^u sntscAsicisn sein. Wenn ss cism ^rcAi-
tsictsn unci cisn vorAerstsncisn ksAörcisn gelingt,
cien ösu im XsAmsn cisr vorAsncisnsn Aiittel ^u er-
steilen unci ciis /^ngst vor großen Icommsncisn Xrsciit-
üAsrscArsitungen ^u ^srstrsusn, cisnn wirci ciis icom-
msncis XircAgsmsincisvsrzsmmiung gsn? sicAsr mit
großer Ainmütigicsit cisn sofortigen ksuAsginn As-
scAiisßsn.

>>Ieue Ws5!Skver5orgung in komoor (Au^s n)
Dss Dort srAsit sins neue Wasserversorgung, cis ciis
AisAsrigs Anlage vom isArs 1393 scAsöAstt gswor-
cisn ist. Dss Arojsict sisAt sin keservoir von 250 m°',

eins neue Aeitung unci tünt Ai^cirsntsn vor; cisr
XostsnvorsnscAisg Astrsgt 26,000 Ar. Die XircAgs-
msincis als Assißsrin cisr Anlage Ast ciss Arojsict sn
iArsr Osmsincisvsrssmmiung gensAmigt; ciis Icsnto-
nsis ArsncivsrsicAsrung ricAtst eins ^uAvsntion von
50 ^/g sus, ciis Xorporstionsgsmsincis komoos As-
willigte einen ösitrsg von 5000 unci ciis Aoli^sige-
msincis von 1000 Ar.; cisr Xsst von 7000 Arsnicen
soll ciurcA srAöAtsn Wssssr-ins gscisclct wsrcisn.

Zckulksuiumbsu in Zeelkdekg (Dr Die Qs
msincis 5ssiisAsrg Aswilligts 10,000 Arsnicsn für cisn
DmAsu ciss 5cAulAsusss.

vsu ein«! 5ckützenksule5 in Sslgenen (8cAw^?)
Dis (Dsmsincisvsrzsmmlung (Dsigsnsn AsscAloß cisn
ösu eines 5cAüßsnAsusss.

Die ksutstigkeit in össr (^ug) regt sicA mit
cism Asginnsncisn ArüAiing. 7^n cisr AlüAlsgssss wer-
cisn gegenwärtig nsus AinksmilisnAsussr gsAsut, sucA
in cisr Alstt ist man tür einen dAslstAsu sn cisr ^r-
Aeit. Den Alsncisncisrungsn sntsprscAencl sollen nsus
Aisussr sucA im AiimmsirsicA unci sn cisr ^iAisstrsßs
sntsteAsn.

vsukre«Iitbegekren in 5». SsIIen. Dsr 5tscit
rat von 5t. (Dsiisn smpfisAIt cism (Demsincisrst einen
5trsßenAsu sut cisn östiicAsn kossnAsrg sis neue
VsrAinciung mit ösm Wilcipsrlc, ferner ciis Arsteliung
sines wsitsrn 5cAwsmmIcsnsIs cisr Xisrsnlsgs,
ciis Xsnsiisisrung einer 5trsße unci AfsAIungs-
srAsiten wegen öruncissnlcung, unci vsrisngt cis-

für Xrsciits im OsssmtAstrsgs von 393,000 Ar.

Arbeit îîs»» vn»e»»ühung.
Der 5cAwsi?eriscAs (DewsrlcscAsftsAunci, ciis Vsr-

einigung 5cAwsi?sriscAsr ^ngsstelltsnvsrAsncis, cler

LAristlicAnsfionsis OswerlcscAsitsAuncl unci cisr Vsr-
Asnci AvsngsiiscAsr ^rAsiter unci ^ngsstsiitsr, ciis

Zusammen runci 300,000 Alitgiiscisr umissssn, srsu-
cAsn cisn Auncissrst in sinsr Asgrüncietsn AingsAs
um Aufstellung eines umtsssencisn Arogrsmm5
tür ^rAsitsAescAsffung. in cisr AingsAs wirci
cisrsuf Aingswisssn, cisß ciis wsitsus wiricssmsts Alsß-
nsAms z^ur XrissnAslcsmpfung ciis ArAeitsAsscAsffung
ciurcA öffsntiicAs XörpsrscAsftsn ist. 5is Ast nicAt nur
cisn Vorzug, ciis T^rAsitsiossn vor cisn isAmsncisn
unci niscisrcirüclcenclsn Wiricungsn lange sncisusrncisr
T^rAsitslosiglcsit ^u AewsArsn, sie öisnt sucA ^ur
5tüßung cisr WirtscAstt im inisnci, ciis um so ciring-
iicAsr ist, sis in cisr Axportinclustris in cisr nscAstsn
Xsit lceins Aesserung ?u erwsrtsn ist. Ds in erster
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